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ANFRAGEBEANTWORTUNG 

betreffend die schriftliche Anfrage der Abg. 

Dr. MUller und Genossen vom 26.2.1992, 

Zl. "2468/J-NR/1992 "Lärmschutzmaßnahmen entlang 

der Bahn in Tirol" 

Ihre Fragen 

2Lf221AB 

1992 -D4" 21 
2:U :J" 6~ IJ 

"Wie stehen Sie zu den o.a. Forderungen des "Transitforums? 

Wann wird die betroffene BevBlkerung mit der Errichtung der 
Lärmschutzmaßnahmen rechnen kBnnen? 

Haben bzw. werden Sie in dieser Frage den fOr FBderalismus 
zuständigen Bundesminister insofern einbinden, daß sich dieser 
fOr eine finanzielle Beteiligung des Landes bemOhen wird?" 

darf ich wie folgt beantworten: 

Im Bundesland Tirol wurde mit der Ausarbeitung der Lärmkata­

ster bereits begonnen. 

Auf Grundlage dieser Lärmkataster ist vorgesehen, Prioritäten­

reihungen fOr die schall technische S~nierung von Bahnstrecken 

mit hohen Zug frequenzen zu erstellen. Die diesbezUglichen Ar­

beiten erfolgen im Rahmen einer Arbeitsgruppe, die bereits 

unter FederfOhrung meines Ressorts 1991 konstituiert wurde. 

Nach Abschluß der Beratungen wird die Arbeitsgruppe einen Be­

richt vorlegen, der Vorschläge fOr die Realisierung der ein­

zelnen Lärmschutzmaßnahmen und eine Abschätzung der hiefOr 

erforderlichen Kosten beinhaltet. 

2422/AB XVIII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



- 2 -

Der Zeitplan der Realisierung von Lärmschutzmaßnahmen im Be­

reich der Bestandstrecken ist von der Bereitstellung der er­

forderlichen Finanzmittel und der Einigung insbesondere mit 

den Gebietskörperschaften bestimmt, wobei im Hinblick auf eine 

rasche Verwirklichung von Lärmschutzmaßnahmen die finanzielle 

Mitbeteiligung aller am Lärmschutz Interessierten, wie insbe­

sondere von Landes- bzw. Gemeindeseite, erforderlich sein 

wird. 

Wien, am A~.April 1992 

Der ndesminister 
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